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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ein neues Jahr ist angebrochen. Wir
schreiben das Jahr 2011. Viel Neu-
es wird auf uns zukommen. Wir dür-
fen gespannt sein. Aber auch im
neuen Jahr sind die Probleme unse-
rer Polizeibeschäftigten gleich ge-
blieben. Personalsituation, Spar-
haushalt und Sachausstattung ste-
hen auf unserer Agenda ganz oben.
Auch die anderen Baustellen wer-
den wir nicht aus den Augen verlie-
ren. Als da sind: Stellenhebungen,
gerechte DUZ-Bezahlung, Lebens-
arbeitszeit, Evaluierung der Polizei-
reform und daraus resultierende
Nachbesserungen. Die Aufzählung
ist nicht vollständig und wird fast
täglich länger.

Im Jahr 2011 werden wir nicht müde
werden, den Politikern im Innen- und Fi-
nanzministerium die Missstände vor Au-
gen zu führen. Gerade bei der Personalsi-
tuation lassen wir uns nicht von Zahlen-
spielen irritieren. Unsere Forderung ist
und bleibt ein vollständiger und gut aus-
gebildeter Nachersatz für die Kollegin-
nen und Kollegen, die in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen und zwar be-
reits fertig ausgebildet. Dabei ist ein Aus-
gleich für die zusätzlichen Aufgaben
noch gar nicht erwähnt.

Jeder weiß um die Situation der Staats-
kasse und das Bemühen um einen aus-
geglichenen Haushalt. Der öffentliche
Dienst hat diese Finanzmisere nicht ver-

ursacht und es kann nicht sein, dass es
wieder mal die kleinen Leute sind, die die
Misswirtschaft der Politik auszulöffeln
haben. Frei nach dem Motto: Die Klei-
nen zahlen die Zeche und die Großen???
Das funktioniert nicht mehr. Im Jahr
2011 stehen Tarifverhandlungen an und
wir werden definitiv nicht klein beigeben.

Einsparungen beim Sachhaushalt ist
Sparen am falschen Ende. Die notwendi-
gen Investitionen lassen sich nicht weg-
sparen. Sie werden nur nach vorne wei-
tergeschoben und türmen sich immer hö-
her auf. Niemand hat einen Nutzen da-
von, wenn wir kaputte Autos nicht mehr
reparieren können oder kein Benzin ha-
ben. Wenn die Polizeibeschäftigten in
Ruinen Dienst verrichten müssen, trifft
das das Sicherheitsbedürfnis unserer ei-
genen Leute.

Aber nicht nur diese Themen sind
wichtig. Genauso vehement werden wir
für eine konsequente Fortführung des
Stellenhebungsprogramms unter enger
Einbindung der Berufsvertretungen
kämpfen. Sowohl im Tarifbereich als
auch bei den Beamten. Wir werden nicht
müde, eine weitere Anhebung des DUZ
zu fordern. Auch das Thema Lebensar-
beitszeit und besondere Altergrenze
beim Polizeivollzugsdienst ist nicht vom
Tisch.

Die GdP war von Anfang an gegen die-
se absolut unnötige Polizeireform. Aus
diesem Grund werden wir ein ganz be-
sonderes Augenmerk auf eine saubere
und unvoreingenommene Evaluierung
dieser Reform haben. Und wir werden ei-
ne konsequente Umsetzung notwendiger
Nachbesserungen einfordern.

Zum Schluss habe ich noch ein ganz
besonderes Anliegen. Im Frühjahr 2011
finden bayernweit Personalratswahlen
statt. Für viele ist es unverständlich, dass
die Wahlen in einem so kurzen Abstand
abgehalten werden. Die letzten Wahlen
waren der Reform geschuldet. Es wurden
auch nur die Personalvertretungen auf
Präsidiumsebene gewählt. Im Jahr 2011
sind wir wieder im regelmäßigen Wahl-
turnus des gesamten öffentlichen Diens-
tes. Aus diesem Grund sind die Wahlen
erforderlich. Diesmal für den Personalrat
auf Präsidiumsebene und den Hauptper-

sonalrat im Innenministerium. In Nieder-
bayern liegt die letzte Wahl weniger als
ein Jahr zurück. Daher wird dort der ört-
liche Personalrat nicht gewählt, sehr wohl
aber der Hauptpersonalrat. Bei der Be-
reitschaftspolizei besteht die Besonder-
heit, dass neben Örtlichem und Haupt-
personalrat auch weiterhin ein Bezirks-
personalrat im Präsidiumsbereich zu
wählen ist. Die Wahl der Personalvertre-
tung ist auf allen Ebenen sehr wichtig. Je
komplizierter die Vorschriften bei Stel-
lenbesetzungen, Beförderungen und Be-
urteilungen werden, umso wichtiger wird
eine starke Personalvertretung. Eine ho-
he Wahlbeteiligung stärkt die Stimme
der Personalräte. Nur eine starke Perso-
nalvertretung kann sich für Euch stark
machen. Daher ist es mir eine Herzensan-
gelegenheit, für eine hohe Wahlbeteili-
gung zu kämpfen. Es ist Eure Stimme, je-
de einzelne, die Eurer Personalvertre-
tung Stimme verleit.

Ich wünsche Euch und der GdP ein er-
folgreiches Jahr 2011. Unsere besonde-
ren Wünsche begleiten die Kolleginnen
und Kollegen, die während der Weih-
nachtsfeiertage und über den Jahres-
wechsel Dienst verrichten mussten. Sei es
aufgrund Schichtdienst oder besonderer
Einsatzlagen.

Euer Landesvorsitzender

Helmut Bahr

2011 – ein neues Jahr – alte Probleme

LANDESJOURNAL
BAYERN
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In Berlin fand der 24. Ordentliche
Bundeskongress in Europas größtem
Kongresszentrum statt. Das Estrel ist ein
mächtiges und beeindruckendes Bau-
werk am Treptow-Kanal in Neukölln. Al-

le vier Jahre treffen sich Delegierte aus
allen Bundesländern, der Bundespolizei
und dem BKA, um die Weichen für die
zukünftige Richtung der Gewerkschafts-

politik zu stellen und verschiedene Gre-
mien auf Bundesebene zu wählen bzw.
zu ernennen. Neben der Wahl des
Geschäftsführenden Vorstands wurden
auch Kontrollausschuss und Kassenprü-
fer neu besetzt. Unser bayerischer Lan-
desvorsitzende Helmut Bahr wurde Mit-
glied im Bundesvorstand und Kollege
Konrad Möst wurde in den Bundeskon-
trollausschuss berufen. In dankbarer An-

erkennung seines gewerkschaftlichen
Einsatzes wurde der bayerische Polizei-
oberrat i. R. Heinz Kiefer (62) verab-
schiedet, der nach 16 Jahren im Gremium
aus Altersgründen für eine erneute Kan-
didatur als stellvertretender GdP-Bun-
desvorsitzender nicht mehr zur Verfü-
gung stand. Heinz Kiefer bleibt der GdP
aber als Präsident des europäischen Poli-
zeiverbandes EuroCop erhalten.

Die bayerische Delegation beim Bundeskongress
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Der Redaktionsschluss für die Aus-
gabe Februar 2011 ist am 10. Januar
2011. Zuschriften bitte an die Redak-
tion.

REDAKTIONSSCHLUSS

V. l.: MdL Harald Schneider, MdL Inge Aures,
der Chef des Zentral Psychologischen Diens-
tes Manfred Langer, MdL Helga Schmitt-
Bussinger und MdL Reinhold Perlak

Besuch beim Zentral Psychologi-
schen Dienst der Bayerischen Polizei

Über die Aufgaben und die Arbeitsbe-
lastung des Zentral Psychologischen
Dienstes informierte sich der der GdP-
Ehrenvorsitzende Harald Schneider mit
seinem Arbeitskreis Innen der SPD-
Landtagsfraktion in einem mehrstündi-
gen Gespräch mit dem Leiter des Dien-
stes, Manfred Langer und den Psycholo-
gen in der Geschäftsstelle. Der ZPD be-
schäftigt sich mit Organisations- und Per-
sonalentwicklung, etwa wenn es um die
Auswahl und Qualifizierung von Polizei-
bediensteten geht. Er ist in zahlreichen
Maßnahmen der Aus- und Fortbildung
eingebunden. Ferner bietet er psychoso-
ziale Unterstützung an, etwa in persönli-
chen Krisen nach belastenden Einsätzen
oder bei einer Suchtproblematik. Nicht
zuletzt leistet er einsatz- und ermittlungs-
unterstützende Arbeit. Der Arbeitskreis
war überrascht über die extrem hohe Ar-
beitsbelastung des ZPD. Die Anbindung
an das Polizeipräsidium München hat
sich nach Darstellung von Manfred Lan-
ger bewährt und sollte so beibehalten
werden. Im Laufe der Jahre war festzu-

stellen, dass das Aufgabenspektrum im-
mer mehr auffächerte und damit aber
auch umfangreicher wurde. Die zehn Di-
plompsychologen und der Suchtberater,
sowie die unterstützenden Beamten und
Tarifbeschäftigten sind sehr stark belas-
tet und eine Personalaufstockung wäre
nach Auffassung von Harald Schneider
dringend geboten.
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Auf Initiative der Gewerkschaft der
Polizei – Carsten Lindemann, Vorsitzen-
der der BG München und Rainer Pech-
told, KG Mitte – gelang es unserem Eh-
renvorsitzenden Harald Schneider unse-
ren Innenminister, Herrn Herrmann, da-
von zu überzeugen, dass er sich persön-
lich ein Bild vom maroden Zustand der
Polizeiinspektion 11 Altstadt machen
sollte. Bereits im August hatte sich
Schneider vor Ort ein Bild gemacht. Er
war erschüttert über die schlechte bauli-
che Substanz des Dienstgebäudes. Da-
mals sagte er mit voller Überzeugung
Herrn LPD Estner seine Unterstützung
zu! „Er werde Herrn Herrmann an sein
gegebenes Versprechen erinnern“, so
Schneider zu Herrn LPD Estner.

Im Rahmen der Unterschriftenaktion
„keine Gewalt gegen Polizisten“ übergab
Harald Schneider auch einen offenen
Brief an unseren Innenminister. In die-

sem Brief schilderte Schneider seine blei-
benden Eindrücke von der Polizeiinspek-
tion 11! In diesem Zuge erinnerte er un-
seren Innenminister auch an sein Ver-
sprechen, die PI 11 zu besuchen.

Am 15. November war es nun soweit
und Herr Innenminister Herrmann kam
in Begleitung von
Schneider zur Polizeiin-
spektion 11 Altstadt.
Auf Grund unserer In-
itiative, die doch mitt-
lerweile einiges an Auf-
sehen erregt hat, haben
sich zahlreiche Vertre-
ter aus Politik, Perso-
nalrat und Gewerk-
schaften dem Problem-
fall „PI 11“ angenom-
men.

Im Schlepptau von
Innenminister Herr-

mann und Harald Schneider konnten sich
die zahlreichen Vertreter ein klares Bild
über den tatsächlich desolaten Zustand
des Dienstgebäudes machen. Nun bleibt
es abzuwarten, wie groß der Einfluss un-
seres Innenministers auf unseren Herrn
Finanzminister tatsächlich ist!!!

Besuch des Innenministers Herrmann
bei der Polizeiinspektion 11
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V.l.: Staatsminister Joachim Herrmann, Ehrenvorsitzender
Harald Schneider, Personalratsvorsitzender Jürgen Ascherl,
stv. Landesvorsitzender Carsten Lindemann

Großkundgebung des DGB am 13.11. in Nürnberg
Am 13.11. rief der Deutsche Gewerk-

schaftsbund (DGB) alle Einzelgewerk-
schaften bundesweit zu Demonstratio-
nen gegen die Politik der Bundesregie-
rung auf. Vor allem der Sozialabbau, die
ungerechte Verteilungspolitik und die
angekündigten Einsparungen im öffentli-
chen Dienst provozierten starken Protest
auf Seiten der Arbeitnehmer. So konnten
so viele wie lange nicht mehr zur zentra-
len Kundgebung des DGB Bayern in
Nürnberg mobilisiert werden: über
30 000 Mitglieder und Sympathisanten
aus ganz Bayern folgten dem Aufruf, für
mehr soziale Gerechtigkeit zu demons-
trieren. Auch etliche Mitglieder der GdP
Bayern beteiligten sich unter Führung
der BG Mittelfranken an der Demo. Vie-
le Kolleginnen und Kollegen waren ange-
sichts der riesigen Demonstration dienst-

lich im Einsatz. Aber
auch sie verpassten es
nicht, den Demonstran-
ten ihren Zuspruch zu-
zurufen, nicht zuletzt
wegen der vom Minis-
terpräsidenten ange-
kündigten Nullrunde
für bayerische Beamte
und Versorgungsemp-
fänger in 2011.
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Basierend auf den Funktionsträger-
schulungen des Landesbezirks führte im
Herbst diesen Jahres die BG Oberbayern
Süd ein VL-Seminar durch. Im wunder-
schönen Hotel St. Georg in Bad Aibling
wurden 32 Kolleginnen und Kollegen aus
den verschiedensten polizeilichen Spar-
ten unterrichtet. Seminarleiter Michael
Ertl und BG-Vorsitzender Werner Weiß

unterwiesen die Kolleginnen und Kolle-
gen in den Bereichen Mitgliederwerbung
und -betreuung. Wolfgang Ligotzky, stv.
BG-Vorsitzender, zeigte den Teilneh-
mern die Strukturen der GdP auf und er-
läuterte den Themenkomplex Rechts-
schutz. Als Gastreferenten durften Hart-
mut Preuß, Geschäftsführer des Sozial-
werks der GdP und Werner Mitteregger

mit Team von der
PVAG und Alexander
Baschek, Organisati-
onssekretär der Lan-
desgeschäftsstelle, be-
grüßt werden.

Als weiterer hochka-
rätiger Referent be-
schrieb HPR-Vorsit-
zender Ernst Ziegen-
heim die Tätigkeiten
des Hauptpersonalrats

und bezog zu aktuellen Begebenheiten
wie der Dienstrechtsreform Stellung.
Auch unser frischgebackener Landesvor-
sitzender Helmut Bahr ließ es sich nicht
nehmen, die Veranstaltung zu besuchen.
In seinen Ausführungen hob er den ho-
hen Stellenwert der Funktionsträger-
schulungen deutlich hervor.

Als besonderes „Schmankerl“ beka-
men alle Teilnehmer einen neu konzi-
pierten VL-Ordner überreicht, der ihnen
zum einen als Nachschlagewerk und „ro-
ter Faden“ für die Gewerkschaftsarbeit
dienen soll und zum anderen auch als
repräsentatives Arbeitsmittel bei der
Mitgliederwerbung eingesetzt werden
kann.

Aufgrund der äußerst positiven Reso-
nanz wird die Funktionsträgerschulung
der BG Oberbayern Süd zukünftig jähr-
lich durchgeführt werden.

Funktionsträgerschulung der BG Oberbayern Süd
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Castor-Einsätze sind keine Routine
von Harry Wagner

Wer zum „Castor-Einsatz“ fährt, weiß,
dass ein besonderer Einsatz auf einen
wartet. Für viele war es 2010 der erste
Castor, für viele ist es aber schon Routine.
Nein, Castor-Einsätze sind etwas Beson-
deres und nie Routine. November im
Wendland. Nasskaltes Winterwetter,
Temperaturen um die 0 Grad, Dixi-Bo-
xen und Baucontainer, Arbeitsschichten
von 16 Stunden und mehr. Gelbe Kreuze
an allen Häusern zeigen, Uniformträger
sind hier nicht unbedingt willkommen.

Die Einsatzbelastung des Einzelnen ist
seit Monaten an der Grenze des erträgli-
chen und dann kommt der Castor, aber
man hört von den bayerischen Kräften
kein Klagen. Nach mehr als sechs Stun-
den Anfahrt, Besprechungen und Bezie-
hen der Baucontainer, hatten die bayeri-
schen Einsatzkräfte die Möglichkeit, ihre
„Freizeit“ (Vorgaben durch den Einsatz-
befehl von NS) bis zum nächsten Morgen
in ihrem Containerdorf in Neu Tramm
oder in einer Kaserne in Lüchow zu ver-
bringen.

Das Containerdorf in Neu Tramm z. B.
steht außerhalb jeglicher Zivilisation.
Handyempfang oder gar Internet sind
teilweise nur an einzelnen Stellen außer-
halb der Container möglich.

Nach Aussage der Bewohner dieser
Container heißt das Modell des Contai-

ners „polnischer Erntehelfer“. Auf
kleinstem Raum, ca. 11 qm, müssen sich
dort jeweils drei Kollegen oder Kolle-
ginnen einen Container teilen. Das be-
deutet: in dem Container befinden sich
zwei Stockbetten, vier Stühle, ein Tisch,
ein Stahltresor, eine fahrbare Kleider-
stange mit Bügel und drei Kolle-
gen/Kolleginnen mit jeweils ca. 20 kg
Gepäck, Ausrüstung und persönlicher
Gebrauchsgegenstände.

Zum Händewaschen, Duschen oder
Zähneputzen genügt ein Gang „über den
Hof“, um sich zusammen mit weiteren 25
Kollegen Waschbecken, Dusche oder
Toilette zu teilen. Auch wenn die Kolle-
ginnen und Kollegen sich schon ein paar
Jahre kennen, ist der nächtliche Gang im
Flanellschlafanzug oder nur mit Dusch-
handtuch um die Hüften zum Waschcon-
tainer weder der Gesundheit zuträglich,
noch jedermanns Sache. Trotz einer gro-
ßen Anzahl von Reinigungskräften für
das Containerdorf lässt sich immer nur für
Minuten ein oberflächlich sauberer Zu-
stand in den Wasch- oder Toilettencon-
tainer herstellen. Bei reinen Außen-
dienstzeiten (incl. Vor- und Nachberei-
tung) von ca. 16 Stunden verbleibt nicht
viel Ruhe, um sich eines der begehrten
Waschbecken oder eine Dusche um 04.30
oder 22.30 Uhr zu erobern. Zähneputzen,

rasieren, Haare föhnen mit acht weiteren
Kollegen.

Bis der Castor dann endlich kommt,
vergehen vier Nacht- bzw. fünf Tag-
schichten mit jeweils 16 Stunden Dienst-
zeit bei überwiegend regnerischem und
nasskaltem Herbstwetter. Am Tag des
Straßentransportes sind Dienstzeiten
von 24 Stunden am Stück eher der Regel-
fall als die Ausnahme. Sechs Tage nur
Dienst, keinerlei Ablenkung oder Frei-
zeitmöglichkeiten und dann werden Zei-
ten auch noch mit solchen auf dem heimi-
schen Sofa gleichgesetzt. Unabhängig
von den zwei Tagen Dienstbefreiung
durch unseren Innenminister, kann es
hier nur eine grundsätzliche Entschei-
dung geben:

Volle Vergütung der gesamten Abwe-
senheitszeit vom Dienstort in Bayern.

Und nach Castor geht es mit der Ein-
satzbelastung und den planbaren Wo-
chenenden weiter wie zuvor. Und noch
immer hört man kein Klagen der Einsatz-
kräfte.

Ich war als Personalrat fünf Tage vor
Ort. Ich war bereits drei Mal als Einsatz-
kraft in diesen Baucontainern und kann
sagen, dass es wahrlich ein Unterschied
ist, ob man dort leben und arbeiten muss
oder als Betreuer über die Zustände in die
bayerische Heimat berichtet.
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In einem Festakt an der Residenz in
München enthüllten Münchens Ober-
bürgermeister Christian Ude und Innen-
minister Joachim Herrmann eine Ge-
denktafel für die am 9. November 1923
erschossenen Polizeibeamten der Bayeri-
schen Landpolizei. Beim Sturm auf die
Feldherrnhalle wurden damals vier Poli-
zisten erschossen, die sich den National-
sozialisten in den Weg gestellt hatten.
MdL Harald Schneider betonte bei der
Feier, wie wichtig es sei, sich derer in der
Polizei zu erinnern, die sich nicht zu

Handlangern der Nationalsozialisten ge-
macht haben. Beim Marsch auf die Feld-
herrnhalle stellten sich damals die Ange-
hörigen der 2. Polizeihundertschaft den
Nazis in den Weg. Die Münchner Polizei
ist seit einiger Zeit dabei ihre Vergangen-
heit im NS-Staat aufzuarbeiten. Von
links: Fabian Frese, Walter Nickmann,
Münchens Oberbürgermeister Cristian
Ude, MdL und Ehrenvorsitzender Ha-
rald Schneider und Sven Müller. Die Po-
lizeibeamten gehören dem Arbeitskreis
„Die Münchner Polizei im NS-Staat“ an.

Gedenken an ermordete Polizeibeamten
durch Nationalsozialisten
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KG Bepo Sulzbach-Rosenberg spendet
500 EUR an krebskranke Kinder

Am Donnerstag den 11. 11. 2010 fand im Club Habana in
Amberg wieder eine Blaulicht-Milieu-Party der Gewerkschaft
der Polizei, Kreisgruppe Bereitschaftspolizei Sulzbach-Rosen-
berg, statt. Auch dieses Jahr platzte das Habana wieder fast aus
allen Nähten. Durch die Feierlaune wurde auch in diesem Jahr
wieder eine satte Spende in Höhe von 500 EUR ermöglicht.
Frau Gerda Schommer von der Selbsthilfegruppe Krebskran-
ker Kinder Amberg-Sulzbach e. V. freute sich bei Übergabe der
Spende über diesen überraschenden Geldsegen zur Vorweih-
nachtszeit.

Fußball-Auswahl des PP München
wurde Bayerischer Polizeimeister 2010

Mit der Mannschaft des Polizeipräsidi-
ums München hat ein Außenseiter die
Bayerische Polizei-Meisterschaft im Fuß-
ball 2010 gewonnen. Teamgeist, Leiden-
schaft, mannschaftliche Geschlossenheit

und eine taktisch kluge Einstellung wa-
ren der Schlüssel zum Erfolg. Wir hatten
nicht die besten Einzelspieler, aber in der
Breite das beste Kollektiv. Ein weiterer
Garant zum Erfolg war, dass die Bayern-

auswahlspieler des
Gegners abgemel-
det und neutrali-
siert werden konn-
ten. Außerdem wa-
ren die Münchner
beim Elfmeter-
schießen im Halb-
finale und Endspiel
nervenstark und
eiskalt. Souverän

verwandelten Kai
Horky, Tim Rogger-
meier, Thomas Kil-
chert, Franz Findei-
sen, Jan Walter, Leo
Höfner und Frank
Winter fast alle Elf-
meterschüsse. Tor-
wart Nico Steiger
hielt im Halbfinale
gegen das PP Mittelfranken den entschei-
denden Elfmeter zum Einzug ins Finale
und im Endspiel parierte Daniel Kölbl
gleich zwei „Elfer“ zum Titelgewinn.
Dieses gewannen die Münchner gegen
die Auswahl des PP Oberbayern Nord.

V. l. Abteilungsführer der VII. BPA, Herr Josef Strobl, stellv. KG Vor-
sitzender Stephan Wolfrum, Frau Gerda Schommer, KG-Vorsitzender
Manfred Butz
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Die JHV der KGV Erding, die die Inte-
ressen der Polizeibeschäftigten der Land-
kreise Erding, Freising, Ebersberg und
Flughafen vertritt, fand am 14. 10. 2010
statt. Der KG-Vorsitzende, Johann Hoh-
ner, bemängelte in seiner Antrittsrede die
personelle und materielle Besetzung der
Inspektionen im Landkreis. Die Situation
bei der Polizei bewertete Hohner „wie es

schlimmer nicht hätte sein können“. Die
starke Veränderung im Einsatzgebiet
durch den Zuwachs der Bevölkerung,
neue Verbrechensformen wie Internetkri-
minalität, der Ausbau der Forensischen
Abteilung der Isar-Amper-Klinik und die
Expansion des benachbarten Flughafens
sei mit dem bestehenden Personal und

Mitteln einfach nicht mehr zu bewältigen.
Fakt ist, dass unsere Leute mit dem Rü-
cken an der Wand stehen. Der Sparwille
im Doppelhaushalt 2011/12 des Freistaates
bedeutet 10% weniger Personal und die
Folge davon, auch 10% weniger Material-
kosten. Der Unterschied zu den großen
Geldverbrennern ist, dass unsere Dienst-
stellenleiter nicht sagen können, sie hätten

von nichts gewusst
und seien nicht die
Kontrolleure der
Kontrolleure, wet-
terte Hohner.

Der stellvertre-
tende Landesvor-
sitzende, Peter
Schall, konnte die
Aussagen von
Hohner nur bestä-
tigen. Rabatz müs-
sen wir wohl ma-
chen, wenn es bei
den Einstellungs-
zahlen von 300 bis

400 im Doppelhaushalt bleibt. So kann es
nicht weitergehen. Die Einsparungen im
Sachhaushalt müssen ebenfalls überdacht
werden. Der Staat fordert Einnahmen, et-
wa durch Radarkontrollen, ist aber nicht
bereit in die Technik zu investieren. „Ein
Privatunternehmer wäre bei dieser Denk-
weise längst pleite“, so Schall. Auch die

neue Dienstrechtsreform, die zum 1. 1.
2011 eingeführt wird, rief bei den Beteilig-
ten nur noch ein Kopfschütteln hervor.

Kollege Ernst Ziegenheim, Hauptper-
sonalrat im bayerischen Innenministerium
untermauerte die Aussagen der Vorred-
ner mit folgendem Beispiel: 1989 kam in
Bayern ein Polizist auf 375 Einwohner,
heute liegt das Verhältnis bei 1:421, und
das bei mehr Verkehr und zusätzlichen
Aufgaben. Außerdem bemängelte er die
Überalterung der Polizei durch fehlende
Neueinstellungen und Verlängerung der
Lebensarbeitszeit auf 62 Jahre.

Ingrid Weinmaier, stellv. Vorsitzende
und zuständig für Tarif, bemängelte u. a.
die Stufenregelung, den schlechten Ein-
stieg in den TV-L, die Streichung der Leis-
tungszulage und die Wiederbesetzungs-
sperre, die ab sofort wieder auf ein Jahr
festgesetzt wurde. Durch die harte Forde-
rung der GdP wurde sie 2007 stufenweise
abgeschafft und jetzt von heute auf morgen
wieder verlängert.

Nach all dem Negativen wendete sich
Hohner nun Erfreulichem zu und konnte
langjährige GdP-Mitglieder zu 10, 20 und
30 Jahre Mitgliedschaft ehren. Für 40 Jah-
re Treue zur GdP bedankte sich Hohner
bei Erhard Wimmer mit einem Media-
Markt-Gutschein und für sage und schrei-
be 50 Jahre Treue erhielt Heinrich Jürgen
eine Uhr.

JHV der Kreisgruppe Verbund Erding
von Ingrid Weinmaier
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AUS DEN BEZIRKEN

NACHRUFE
Die GdP trauert um ihre Mitglieder

Adolf Erhardt, 69 Jahre,
KG Vilshofen
Johann Robert Markhof, 89 Jahre,
KG Bayreuth
Rudolf Mayer, 81 Jahre,
KG München-West

Wir werden ihnen
ein ehrendes Andenken bewahren.

JHV der KG Furth im Wald
Zur turnusmäßigen Durchführung der

Vorstandsneuwahlen trafen sich die Mit-
glieder der KG Furth im Wald am Montag,
den 11. 10. 2010 im Hotel Hohenbogen in
Furth im Wald. Mit dabei waren der BG-
Vorsitzende Gerhard Knorr und der Vor-
sitzende der KG Cham, Harald Kozuch.

Die Strukturveränderungen der letzen
Jahre (Eingliederung der Grenzpolizei in

die Landespolizei und große Polizeire-
form) gingen an der KG Furth im Wald
nicht spurlos vorüber. Ca. 25 Mitglieder
sind jetzt bei anderen KG’s gelistet, nach-
dem sie dienstlich versetzt worden sind.
Dies hat sich auch in der Vorstandschaft
niedergeschlagen, was aber bei den Neu-
wahlen ausgeglichen werden konnte. Ne-
ben dem bisherigen KG-Vorsitzenden
Hermann Gammer und seinem Vertreter
Klaus Späth, die in ihren Funktionen be-
stätigt worden sind, vertritt künftig An-
drea Spätz als stellvertretende Vorsitzende
den Tarifbereich und Christian Pongratz
übernahm das Amt des Schriftführers,
ebenso neu als Vertreter Junge Gruppe,
Peter Schwägerl. Die Kasse bleibt in den
bewährten Händen von Johann Hastrei-
ter. Als Seniorenvertreter fungiert weiter-

hin Kurt Frisch. Das Foto zeigt die Vor-
standschaft zusammen mit BG-Vorsitzen-
dem Gerhard Knorr und Harald Kozuch
von der KG Cham.
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50. Geburtstag

Thomas Adler, KG Nordschwaben
Erwin Berchtenbreiter, KG Augsburg
Martin Berger, KG Bayer. StMI
Georg Bieberich, KG Rhön Grabfeld
Johann Brandhuber, KG Isar-Loisach
Heinz Buchner, KG München – E/P/V
Helmut Burlafinger, KG Ingolstadt
Hans-Peter Diezel, KG Hof/Saale
Wolfgang Elbert, KG Bayer. LfV
Margit Endres, KG Kitzingen
Isabell Ennerst, KG München – Verkehr
Patrick Franck, KG Isar-Loisach
Hermann Gammer, KG Furth im Wald
Roswitha Geiteneder, KG Rottal/Inn
Roland Gerstlberger, KG Vilshofen
Christof Hackl, KG München – E/P/V
Elisabeth Hartmann, KG Kempten
Manfred Hillenmeyer,
KG Nordschwaen
Herbert Kaufmann, KG Erding
Roland Kleinhenz, KG Bad Kissingen
Peter Körner, KG Feuchtwangen
Rudi Lang, KG Nürnberg
Peter Löffelmann, KG München-Ost
Josef Mayer, KG Traunstein
Harald Mikschl, KG Neu-Ulm
Wilfried Müller, KG München – ED
Rolf Rippich, KG Ingolstadt
Hans Ritter, KG Alzenau
Günther Sachs, KG Hammelburg
Andreas Samböck, KG Passau
Manfred Schiefer, KG München-Ost
Peter Schreieck, KG München-West
Harald Schuberth, KG Hof/Saale
Thomas Stobbe, KG Holledau
Dieter Hans Striebel, KG Augsburg
Barbara Trunk,
KG Miltenberg/Obernburg
Ruth Uhl, KG Erding
Christoph Von der Grün,
KG München – E/P/V
Dietmar Weikelsdorfer, KG Passau

60. Geburtstag

Heribert Brixi, KG Bad Kissingen
Theo Gärtner, KG Main-Spessart
Siegfried Grund, KG BP PHuSt Bayern
Winfried Hagl, KG München – ED
Johann Hummel, KG Regensburg
Alexander Lebedis,
KG Berchtesgadener Land
Rudolf Lehner, KG München – ED
Kurt Niedermirtl, KG Lauf/Pegnitz
Joachim Nölting, KG Nürnberg
Sigbert Pawlik, KG München – Kripo

Hubert Ruml, KG Weiden
Willy Schneider, KG Bad Kissingen
Hans Seeleuther, KG Kaufbeuren
Richard Weis, KG Schwabach
Klaus Zimmermann, KG Hassberge

65. Geburtstag

Georg Burkhard, KG Augsburg
Anton Ernst, KG Bayer. LKA
Rudolf Herold, KG Oberviechtach
Günter Wöhner, KG Augsburg

70. Geburtstag

Gregor Bauer, KG Weiden
Willi Bschorr, KG Günzburg
Hans-Jürgen Heinz, KG Aschaffenburg
Kurt Hekele, KG Bepo Würzburg
Manfred Jakob, KG Deggendorf
Oskar Langer, KG Hersbruck
Friedrich Werner, KG München – Kripo

75. Geburtstag

Pauline Baier, KG Bepo Eichstätt
Peter Gäck, KG Cham
Otmar Hegmann, KG Fürstenfeldbruck
Rolf Kleeberger, KG Bepo.
BPA Würzburg
Klaus Röske, KG Schwabach
Waldemar Sandl, KG Bayreuth
Otto Schmitt, KG Regensburg
Gerhard Vorstoffel, KG Würzburg

80. Geburtstag

Horst Appelhans, KG Schweinfurt
Wilhelm Furtmeier, KG München-Ost
Wilhelm Nöth, KG Schweinfurt
Irma Schwenkert, KG Aschaffenburg

82. Geburtstag

Hans Beck, KG Fürth
Horst Grüneberg, KG Traunstein
Emil Krieglsteiner, KG Bayer. LKA
Rudolf Mayer, KG München-West

83. Geburtstag

Johann Paukert,
KG Ansbach/Heilsbronn

Rudolf Schuster,
KG Ansbach/Heilsbronn

84. Geburtstag

Alois Berchtold, KG Isar-Loisach

85. Geburtstag

Franziska Gierl, KG Straubing
Johann Helm, KG Holledau

86. Geburtstag

Heinrich Asam, KG München - Ost

87. Geburtstag

Leo Nöth, KG Würzburg

88. Geburtstag

Erich Jenke, KG BP IV. BPA Nürnberg

89. Geburtstag

Kurt Dorant, KG Bamberg
Bruno Jautze, KG Bamberg

94. Geburtstag

Rudolf Bzduch, KG Augsburg

96. Geburtstag

Kaspar Schlecker, KG Neu-Ulm

Die GdP gratuliert zum ...
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